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Lager-Rundschau.
| sr»r» Krrta» «la»g d« Sndt « der laidwlrk.
■ 16. tlebruor . linier ungeheurem Andrang » der
ü,.,, !. wurde die GerteralversammluRg de» Bunde » der Land
>>., „ „'Mb Buich eröffnet . Im Zirkus Schumann ragte gleich
Ifinf ste.it tustUchte H«t |ommlung des Bundes . Landlagsab
v « rr iHofiÄc, der Vorsitzende des Bundes , eröffnet * die ver.

„nij mit einer Bede , in der er daraus hinwie », Haft im Bar
(nll. Brlardernte war . Inialgedesten seien die Preise der

»uiin,° i»ichcn Erzeugnisse zurückgegangen . Der liberale
|e-tt'ui■> fctcrc nur , wenn die Preise der landwirtschaftlichen
t -niiie in die Höhe gingen , wenn sie oder heruntergingen , sa
I :,, |uii die liberule Presse au «. Der Reichstag stehe uvr der
t .,,uiig der Handelsvrriräg «. Man habe zu dem 'Reichstage
Ite , 'Berrrauen , das, er »ameullich die landwirtschasllichcn
»,ücn de, dein scheu Balle » null wahre . Die Demakralen und
»/ichdematiaten hatten die Frschhril , die Disziplin de» deut-
lüeeies zu erschüttern . Hin Mann wie» in nüchterner und
lütt Weise die Angriff » zurück, die» war Oberst a . Beuter.
I ., ..her BeisaU .) Und weiter »rsrechleti sich die Sazialdema-
T l 't  stiebe des deutsckien Baikes zu dem angestammten Kaiser-
I ,-d seinen Buiidesjursten zu untergraben und in die Koni-
V -t'ivült des Kaiser » einzugreisen , Ei ged» sich der sicheren

hin, daß der gut « patriotische Lei ! de» deutschen Balte»
fl,griffe abwehren und sich um den Kaiser und d e Bundes-

, i,iwren werde , um das Vaterland gegen den dusteren und
is Feind zu verteidigen . Der Redner schiast mit einem drei-
IVvij aus tun Kaiser und die deutschen Bunde »sürst »n und
s Liadte.
k. Direktor de» Bundes der Landwirte , Landtagsabgeard-

J v,lin, teilte mit , dast d.e oul )l der Bundermilgiieder seither
■gii-irnen sei. Die Gesamtumsländ » hüllen es »rsorderlich er-

nsten . den Jahresbeitrag de, Bundes um .zwei Drittel
strirages zu erhöhen unter Schonung der Ileinen Besister.
, rriuiite „och, der Bund der Landwirte könne sehr wohl mit

fjü,tnm >ill .b«raleii zusammengehen , deren Programm die
k iiü der Autorität , Schutz der Arbeitswilligen und Erhall

Kr bewährten Handelspvlilik sei. Auch das Zentrum würde
n enn «» nicht mit der Linken , noch weniger mit de>-

inalraten zusammenged », sondern die Politik der Agrarier
»sb i,e Die bürgerlichen Parteien würden sehr bald rinsehen,
ImtiM s,e der ihnen fremden Demokratie die Hand reichten,
Ihr bald ausgespeist würden . Der Redner schiost mit eiiiem
Daren Noch aus da » deutsche Baterland . woraus die Ber-
feiten „Deutschland, Deutschland, über alle»" sagen.
Ltiiiergutsbesitzer oon Videnburg -Ianuschau (mit stürmischem
All empfangen! : Ich hob » mich über di» Annahme der Miii-
Iria « ungemein gefreut . Ich hätte mich gefreut , wenn die
»ö, „erlag* sofort auf die Marokto -Angetegendeit gefolgt wäre,
land Hai sich nicht dankbar für die Freundschaft gezeigt , die
■ihm erwieien , ol» e, oor Mulden log . In der Politik gibt
M.ii einmal keine Dankbarkeit , und ein gesiinder Egoi,mus Ist
leinuge Richtige . Run haben wir sedenjall » die Vermehrung
Mreree , und »war Mit Hilfe des Wehrbeitrages . Man sollte
Ik -stei nicht imnter or-n der Opsersreudigkeit de» Volke » spre-
I Denn mir 5 v. ch. haben die Last zu tragen , und »S ist leicht,
tmiidii , Portemonnaie zu klimpern . (Heiterkeit .! Der Reichs-

„ beklagt sich über den wachsenden PartitularismiiS . Kann
,k  Erscheinung nicht in diesem Reichsing bekämpsen , daun
er sich einen anderen Reichstag besorgen . (Heiterkeit . Sehr

« ) Aber Vieser Partilutarismu » ist gesund . Man neune
I ruhig: „Saupreuhe ". Da » ist mir schnuppe ! (Grvste Heilet-
i 'Dieine verehrten Herren an » Bahern ! Wen » man an den
Etcmenieu Preustens sollte rühren wolle », daun kommen Sie
find machen Sie uns Courage . (Stürmischer minutenlanger
fall und Heiterkeit ! Der Reichskanzler iaht es zuweilen an der
Leu Resonanz für di« Stimmungen UN Volke fehlen . Man
liicli darüber aufgehalten , dast die Äabinettsorder vom Jahre
- in Öfen hervorgehotl wurde . Das war das ver-

in Zab
biiiier dem - „ .

•lifiji«, was in Zaberir getan werden konnte . (Lebh . Zurufe !
Nie Jtommillion , die die Rechtsmästigkeit dieser Kabinettsarder
Ipiiitdi will , darf oo» « riegsministerium keinen Oinzier ent

denn vor den Reichstag gehört dies« preristisch» Angelegen
i nicht hin. (Lebhaftes Bravo !, « a»z abgesehen davon , dast
ßch hier »m die Kam,nandogewall de» Kaisers handelt , die zu
I birundsähen deutscher Reichsoersassung gehört (Lebh . Zu
Inning) sollten die Sozialdemokraten Lust verspüren , aus di«
»he zu steigen, um dort die Frage , u entscheiden , kaiserliche
NUI. indagewatt oder Partamentsdiktatur — dann wird man
» noch eine ander » Kabinettsordcr älteren Dumm » hervor

Sie stammt von Friedrich Bülheim I . und heitzt : „Ich will
Souveränität aufrichten wie einen Rocher de bronze . -vir
aus dem Eiend herauskommen , so müssen wir Mit den kon-

f Porte -bitdungen austäumen . Das deutlche Volk verlangt,
f itor'er Hand regiert zu werde ». Ieh habe eininoi hkM Reichs¬

irrund den Ministenr geglaubt , da» war im Jahre 1(106. Ich
Ihr zu, dast ich damals damit eine Eselei begangen habe . Es
I (tun in mir noch ein Stück Idealismus , der mich glauben
I ürr der erste Sä,rill zur Besserung ist, wenn man eine bk-

t lorhe l eingesteht , und ich gestehe diele Io >Heu vor
meine (zerren , hiermit ein . (Lebhajte Heiterkeit .! Wir

uns, daß unsere Regierunfl in den Neichslanden die ^ ugei
keil in de» Händen hä » . Wir müssen Mit Muk und Ent.

r .-nheit hinter der Regierung stehen . ((Stiirmischer Betsall .!
I -HgiIi längerer Erörterung gelangte eine Resolution zur rtn-

W'p, in welcher es am Schluß helht : Die Vorgänge Inhabern.
■ iUrUirfjc, die Summanboflciualt des Kaisers und der Bundes-

lilzuqrenzen und den Parlamentarismus zu starken , iowe
I Uct'ergrciien des Reiches aus die Steuerpolitik der Einzel-

sind Merkzeichen einer neuerdings eingetretenen dernokra-
Mn (. mwicklung. Der Bund der Landwirte sprüht die selte Ent.
^ >°ie»hoit aus , dieser sür die Monarchie , das Reich und da > ge^

Aoik gleich unhellvollen Entwicklung mit aller « rast und
> '^ icde„l»eit zu seinem Teile entgegenzumirken . ^ iernus wurde
!'^ ncraloersammlung mit einem dreisachen choch aus den Bund
s Lundwirte geschlossen.

Prinzessin Mlhelm von voden f.
liarlsruhe starb am Montag srüh im Alter von 73 Jahren

ll « t längerer Leit leidende Prinzessin Wilhelm von Baden , ac-
»ix Prinzessin Romanowski . Herzogin von Leuchtcnberg . Ci-

' als Tochter des Herzogs <DU| iimliun von Leuchtender - , aus

dem Hause Beauharnais . und seiner Gemahlin , der (Sroßsürstin
Maria Nikolajewna . einer Tochter des Zaren Nikolaus am
16. Oktober 1841 in Petersburg geboren . Ihre Jugend verlebte sie
am Zarenhose , wo die jugendliche Prinzessin als der erklärte Lieb«
ling ihrer Aroßlnutter . der Kaiserin Eharlotte . der Schwester Kaiser
Wilhelms I ., eine de',unsere Stellung einnahm . Bismarck rühmte
ihr nach , daß sie die Honneurs am Zarenhose mit ..der ihr eigenen
Grazie und Amnut " machte . Am II . Februar 1863 vermählte sie
sich mit dem Prinzen Wilhelm von Baden , dem jüngeren Bruder
drs Großherzogs Friedrich l . Ihr Gatte wurde 1870 bei Nuits
schwer verwundet , sie ließ cs sich nicht nehmen , ihn bis zu seiner
Genesung ai .sopfernd zu pslcgen . In späteren Jahren war die
Prinzessin durch ihre Wohltätigkeit bekannt.

Karlsruhe.  Am Donnerstag , den 19. d. M . vormittags
findet in der Ilapclle im ^lalais ..Prinz 'Wilhelm " eine Trauerfeier
sür die verltorbene Prinzessin Wilhelm statt . — Blättermeldungcn
zufolge soll die Beisesiung der Prinzessin Wilhelm in der russischen
Kapelle in Baden -Baden erfolgen , die viele Jahre in dem Besisi
der Prinzessin gewesen »lnd dann von ihr dem heiligen Synod in
Petersburg gesche,»kt worden war , um den in Baden -Baden weilen»
den Russen die Abhaltung des orthodoxen Gottesdienstes dauernd
zu gewährleisten.

Zu dem sronzSstsck-deusichen Abkommenüber die klein-
aiialischenDahnen.

Part » , 16 , Februar . In einem Lenanikei Uber da » deuiich-
sranzosisch» Adlommen über die kleinosiatischen Bahnen schreibt
der „lemps " : Die Brundiagen diese» Adkonunen » bilden die Au »,
schol' ung Frankreich » au « der Bagdodbadn , also au » dem einzigen
prosten , kratwusialtschen Schienenweg . Dieses Ergebnis diidel ein
entschiedene » Demen » aller dersenigen Reden , in weichen die fran¬
zösischen Minister seit zwölf Jahren behauptet haben , dast Frank-
reich an der Lösung diestr Frage teilnehnren werde . Die sranzösi-
schen Unterhändler in Berlin hatten die undankbare Ausgabe , den
für »ns noch übrig bleibenden Rest halbwegs anneymdar za ge-
ftalken . Jedenfalls bezahlen wir die von dem rcichbesetzten Tiich
gefallenen Brosatnen , di« man sonst unenlgeilltch erhalt , sehr teuer.
Lange Jahre beklagenswerter Irrtümer haben UN» in diese Lage
gebracht . Frankreich , da » ausgeschaitet , vereingert und expropriiert
ist, kann di» Schuld an diesem Nagischen Ergebnis nur jenen be,
messen , die in seinem Ramen gesprochen hoben . E » bleibt uns
allerdings der Vorteil , dast ein Streitfall geregelt , und zwar mtl
Deutschland geregelt wurde . Äewist . dadurch wird die Äonilitlge
fahr deseiiigi und wir besitzen eine , glücklicherweise in ber Mi-
norität besindliche Schute oon Dipioniaten , welche jede» Abkommen
Mit Deutschland , mag es , um welchen Preis umh immer eriuust
sein , sür einen Steg hält . Es ist dieselbe Schule , welche 1911 er-
Hätte : (Beben wir Deutschland einfach den ganzen Kongo , das hat
keine Bedeutung . Und da wir diesmal kein sranzöstsches Gebiet ab¬
treten , werden unser » Triumphatoren noch leichlere » Spiet haben
Diese Geistesversassiing »nrlprichl keineswegs der der Ration.
Das französische Boik sühli sich noch » ich! so herabgelömmen

P o r i » , 16. Februar . Da » „Journal des Debais " schreib!:
Man beobachtet in den diesigen diplomatischen Kreisen dieselbe
Zurückhaltung wie in Berlin . Immerhin erftärte man , dast Frank
reich durch das neue Abkommen keine Rkckzle, sondern lediglich
(zoisnungen ausgibl . Deuiichiand habe dank seiner Expaniions
sähigkeii versuch», sich in der sranzöslichen Einslustzone sest,niesten
und Hai!« dies »iellrichk auch zuwege gebracht . In Kleinosten seien
eben die « ege dunkel und unbesümmi , weil die Psorle hüiiiig ver-
schieden«» Ländern dieieiden Konzessionen bewilligt bube Es war
ai,o das beste, sich zu verständigen . Indem wir den Deuiichen eme
Zone znerlunnt haben , sichern wir UNS die unfrige , in weicher fie
in mehr als einem Punkte sich seslseften. Am bcsien war es aiio
alles in allem genommen , hast man an einer bisher ossen gebliebe
nen Tür einen Riegel vorgeschoben dal

Pari » , 17 . Februar . Da » deutsch-sranzäsifche Abkommen
über die kieinafiakischen « ahnen wird oon zahlreichen 'Morgen
bläiiern eräiien . Der „Petit Parisicn " schreibt : Da » wirtlchaslüchc
Interesse de» Abkommens ist beträchtlich , „ vck, belrachtiicher ist aber
sein politisches Inlerrste . Dieses Abkommen must mit den zwischen
England und Deutschland sowie zwilchen Deuiichiand und Rustland
über denselben Gegenstand gelroslenen Abmachmigen ln Zusam-
meuhang gebrach ! werden . Wenn in Europa eine Stufe poiiliicher
Raiur d«stände , wenn die Beziehungen zwischen diesen Grostmäch-
len , von denen die eine dem Dreivund , die andere der Iripie-
Enienie angehäri , nnangenehnie wären , so wären derartige Ber.
Handlungen unmöglich gewesen . Sie tonnien nur dank der
courloisievollen « eziri,ut >gen und dem beiderseitigen guten Willen
min Kiele sichren. Bielle 'chi ist in diesen, Abkommen ein Ilnier-

schaster « enckendorss und dem iranzostschen « oklchasier Paul
Eamdon gemacht werden . Der Zweck dieses Borschiage « sei, der
Diplomatie der Iripie -Enkenle -Mächie eine enger » Fuhiungnahm»
und ein » rascher» Aktion als disder zu »rmögiichei,.

Zur Lag« aus dem Dalkan.
B u d a p e sk. Der „Pcster Llond " meidei über die Wiener

Auiiustung der AII i t» ° r I der Psorle,  dast die Anlwort die
Form einer unwirs,chen Zusiimimmg zu den europäischen Be-
chiässen habe , dast jedoch die Besorgnis kaum gereckstserlig, sei. daß
>ie Türkei mit der Rote eine unmilieidar beoorsiehende aggressive
Politik ankändige.

London, «ie das Reukersche Bureau erjahr «, wird Prinz
z» Wied nach London kommen , um dem König seine Ehrerbietung
zu bezeigen und sich mit Sir Edward Gre » zu beiprechen.

zum Ziele sähren . Bielle 'chi ist in diesem
psand der Bci uhigung zu erblicken. Es handeii sich da »Ni em IM-
geheurcs Kediei , desten Reichlun , im Allerlum berühmt war , wir !-
schastlich zu verwerten . Das deutsch-sranzästiche Abkomiuen erlang!
einen besonderen morollschen Wert , wenn man e» als einen Teil
der gesamten neuen asiatischen Abmachungen betrachtet . Der „rS,-
miro " tagt , da» grgenwariige Abkommen bilbet (irr UN» eme Utq-.n
brrtion und zwar eine verspätete und deshalb schlechte Lrguidaäaa.
Der wrientiiche Punlt ist unser Berzichl aus die Bagdadbahu.
Nirgends erscheint der Mangel an Falgeriänigkei , und eines siel,
bewustten Plane » deullicher als in nuferer Orientpnliiif wahrend
ber Icüicn 2(1 Jahre . Man wird vielleicht rinwenden , dast gebiei «.
rische Pslichien UNS von unserer Orten,pnliiik abgeienki haben , dast
wir uns Marokko , »wenden mustien . Dieser Cinwand ist nicht
stichhaltig , denn schon 1IH14, als die marokkanische Frage durch die
Abmachungen mit England und Spnnien in den Bardcrgrund
trat Hoden wir im Orient Fehler begangen , deren milgnt sich
heute schwer fühlbar machen . Der „Gaulots " Irrig, . Kehl die (Em-
schädigung . die wir erhallen , im Berhälini - zu den eeriorenen Bor-
teiien ' Darüber ist eine Selbstkänichung nicht magirch . Die Bahu-
kenzessionen, die uns erteilt werden , haben im Vergleich zur Bog.
dadbobn nur eine nebensääiliche Vedeuiung , aber wir wollten UN»
gegen die Möglichkeit einer iremden Konturrrn , ichusten und wenn
du" dos Ziel der sranzöstschen Unierhondlungen war , so kann man
sie darum nicht iodeln . Wir haben UN» d-e Vorierie eures Ruck,
zuge» gestcherl, weichen wir hätten vermeiden können , wenn nniere
Dipiomaki » vorausblickend und latträstig gewesen war «.

DI« Iriple -Enfenlo.
Daris.  Noch «mer ou» London dotierten , sichtlich oski,losen

Meldung , hat der russisch» Minister de« Aeustern Sossonow der
«nguschen Regierung den Dorfchlog gemocht , dost olle di» Triple.
Enienie inieresfierenden Fragen in London zum Gegenstand „n,
herigcr Prusung zwischen Sir Edward » rey , dem russischen Bvk-

«ri,r « ttrrNLLsr».
Berlin . Der Kaiser besucküe Montag oormiilag den Reichs-

Innzler o. Belhmann Hollmeg.
»elsedksposMonen de» Kaiser ». Am 3. Mar , reist der Kaiser

zur Vereidigung der Marinerekruien nach Wriheimshaoen . Unter-
wegs nimmt er kurzen Äusenthaii in Oldenburg , um dem Groh-
'ter .zvg »inen Besuch abzustaiien . Für den 6. und 7. Marz ist eine
Fahrt nach Hrtgvland zu Besichtigungszwecken geplant . Die Rück-
fahrt ersotgt Über Bremen , wo der Kaiser im Ratsk -Uer aus Ein-
iadung de» Senats das Frähsläck einnimmt.

vertln . Bei dem Kronprinzen ist das Fieder gewichen und es
ist eine allgemeine Besterung seine» Zustande » eingeirelen . Die
Kronprinzessin Hai die beabsichiigie Rückkehr nach Berlin verschoben.

Neuwied , 16. Februar . Die albanische Deputation aus ver-
Ichirdeurn Teilen des Lundes unier Führung Essad Paichas , weiche
dem Prinzen Wilhelm zu Wied die Krone oon Albanien andielen
wird , wird am I». Februar gegen 11 V, Uhr oormiilag » im hiesigen
Echlofie empiangen rverden . In einer Ansprache wirb Estad Paschn
bem Prinzen die Krone darbieien . Der Fürst wird in franzöftfcher
Sprache aniworlen und die Krone annehmen.

König cudwig iprnch während der iestlen Veieranenfeirr noch,
mal - »eine Nlihbilligung über den Preustemag und besonders ilder
die Niihlzurückweiiung der oeriehenden Entgleisungen in der Ber-
sanimiurrg aus . Die nachirügiiche Erklärung des Generals Kracht
bezeichn «!« der König als nrarmhast und befriedigend.

Lokalberichte
vnd Nassauische Nachrichten.

Biebrich , den 17, Februar 1914.

* Zu Sachverständigen,  welche aus Grund de» Ge-
seste» vom 26 . August I9n5 beir . die Belümpsung irbertragdorer
Krantheiren zugezogen werden tönuen , wurden uachsteheude 'Per
Ionen aus Biebrich crmirnt : Jean Büch , Ludwig Balz . Eduard
Finkler , Karl Beer , Max Eohn und Salomon 'Ackermann

' Am heutigen Tage begeht Herr Poltschaftner Johann
Kaiser  vom hiesigen Postamt sein rssätzrige » Dienftfubi.
1« u m . — Aus diesem 'Aniast fand gestern abend eine Grain-
ialionsieier ftatt . trtr weicher die Kollegen des Jubilars iawie die
Beamten des Postamts , an ihrer Spistr der Herr Postdirekiar , trii-
nahmen . Der Bezirlsvrrband der nnleren Post - und Telegraphen.
Beamten liest dem Jubilar ein Diplom überreichen.

* Am morgigen Tage kunn Herr Wilhelm  W e x hier,
Kammerwärler bei der Firma Ehem . Werte varin . H . u . C . Albert
tu Amöneburg , ruf eine uttunierbrochene Päzahrige Tuligkett bei
der genannlen Firma zurückblicken.

" Gestern fand vor dem Amlsgertcht in Wiesbaden die Ber-
st r t g e r u n g des Hauses Wirsdadeuer Slraste 23 hier statt . Vas
Höchstgebul gab als. mipeihekenginubigertn die Witwe des Stabs¬
arzt, » 2 :\ H. SUIller m Seeheim r. ab . Dre Zuschlagserteilung
ist Vorbehalten.

Bon dem Borlrag über du- n a i i o n n l e E i rt h e i l « -
schule,  welchen Herr Lehrer Rieder am 14. Februar im Schützen-
Hase gebatterr Hai, gelangt in der voriiegenden Nummer der erste
Teil zur Berössentlichung . Der Sehiust soigi morgen.

Der N h e i n n- a s i e r si a n d isl in den iestlen Tagen noch
melier gesiirgen und hat bis heute eine Hohe oon 1,74t Bieter er¬
reicht . Der Eisgang hal zetzl vallstauoig auigehorl , da » Walzer
Hai eine braune Schlammsurbe.

'Am Sonntag abend sand der M a s k r >t b a 11 des Turn¬
vereins  aegr . 1618 statt . Dem Fest lag als Idee der Mosdacher
Marti zu Grunde und der Turnhallesaai wies daher eine eni-
s,nahende Ausichmückung aus . Der Ball zeigte wieder seine alte
Anziehungskrast In Masten Ivarrn Masken und 'Nichtmasken
herbeigestramt und bald nackr dem Einzug des Komitees entwickelte
irch ein tolles Ireideu . Wahrend die Paare ianzend oder
fitrtenb durch den Saal schwirrten , riet , iäuteie und miete e»
ringsum in den oerjchredeneu Buden . 'Aus der Biihne war ein
Karuiiell errichiei , da » sieihig benuszi wurde . Naritalen -Kabinett,
Niirgtampserbude . Wuribuüe . Seilhaile , Bierkeller usw . luden
zum Besuche ei» . Flinte Turner verluchlen sich im Erklettern
rmcs Kerwcvaunies . Was sollen wir tonst noeh benchlen ? Das
srilch-sröhlich -närristtze Irerbrn daucrie bis zum frühen Morgen,
br-kanniiich schiägi sa dem Wii.rllirttni keine Siunde , und überdies
wurden die ängstlichen (äemuier , die doch mal geiegenllich einen
Blick aus die graste Saaiudr würfen , durch die das Zisrerbiotl ver
deckende Aussäirizi abgeirumpsi : „Guck uss bei Uhr " : doch die hatten
die Masten wohl meist daheim geiaiien.

' Der Mililor - und Kriegerverein Amöne¬
burg  hielt am Cauniag teure Iahresvesianuniung ob , die sehr
zahlreich beiuchi war . Dir Erledigung der schwebenden Berems-
und Berbandsangeiegenitetien und Beaiilligung von Unler-
siuszavgen ergab , dast diese wahltangen Einrichtungen des Vereins
immer mehr anerkanut werden . Im Jahre 1UI3 wurden 165 Mark
an lltrtrtjtunung . il uusbe .zahll . 46 Miiglikder sind gegen Slerbe-
sall versichert . Nach drr er fetalen Neuausnahme von 6 Kameraden
zählt der Verein üi Mitglieder . Die Neuwahlen zum Borftond
hatten soigende » Ergebnis ': 1. Borstizender Spiest , 2 . Bari . Gähier,
Rechner Raab , i . od )tiflf . Schmer , 2. Schristi . Hellenlhai , Bei.
täte Atzmann , Becker, Saibach.



" Aul h«n heult übend vom A r be11 e r . B i ld u » gs -
n « s | ck, » tz »rrnngierle » 8 i in |i I ij i 111 m u 5 - 21li e u b lei
ni 'cl,mjIo lü„gcroic |e„ . Das « ruHromm ijl gewählt und bictci u.
» Gelänge . Idnje In 'Jtefoto -8> pm , Rezitationen , Duette in
'KiebermeicrStuttum itfm. Es ist ul | o für einen gemi &rct <f)eti
Abend Sorge getragen . Der Eintrittspreis ist gering . Destt Ktlnst
ierEhepnnr gebt ein guter Rns voraus.

SeteinsMtorife auf 3n [etafe.
Große «ireiunlff * werfe » ihre Schatten voraus . So | iud

»ach die Börberettimaen für den um Fasinack>l-San,s, »g in der
..Reue » Turnhalle " (Diiiheiistraße ) stailsindenben MnskenbnN
des Männergesangverems „Fideiiv " feil Wochen Ichon im vollen
Gütige , um auch birfe Aeritiftalfttiig wieder zu einer glanzvollen
zn gestatten . „In Schnee und Ctio" — um diese» Grundgedanken
in die Wirliichleil ttinzulegeti — lonten große Aufwendungen an
Zeit ittid Geld erforderlich . Gilt es doch, deti Snat durch ea.
httttderlniufend Schneefioite » sowie durch Eisberge darstellende
Wanddekoratio » m eine herrliche Winterlzenerie >„„ zngeftalten.
Deo weiteren findet >» dem essettvoll dekorieren Iteinen Saale
großes tüsjeft statt . Zum Ausschau ! gelangt dort echt Baseler
Ezporttiie , (biuitrl ), das auch eine hübsche fesche Schweizerin ser-
vieren wird . Des Weiteren werden unter den Klängen der Kn.
petto der stönigi . Itnierosfizierschnte eine reizende Sckierzpojonaile
sowie die humoristische Ausgestatlnng eines bekannten Tanzes iii
einer ganz nrnartigen Ausmachung stattsinden . Ganz besonders
wird auf die irreioertofung der tL wertoollen Preisen , welche zur
Zeit im Schaufenster des Uhrmachers Jierrn Gustav stutz. iiniser-
straße Ai, ausgestellt sind, aufmerksoni gemacht , Es kniiit sich ertso
jeder Battbesucher ohne Ausnahme kostenlos in den Besiß eines
werivotten Regenftai ' des legen ! Diese Darbietungen werden sicher
nicht versehte », am gastnacht Samstag dem Mannergesangverein
„ifibcliu " bei (einem Maskenball ein volles Hans zu sichern

' Der A t h Iet e » - st t » b „tflermnnia"  vernnstattet , wie
»ns heutigen , Anzeigenteil ersichtlich ist, an , gasMachtssamslag , den
21 . Fibrnar , im Saale des Gasthauses „zur Jnfek " einen großen
Preis - Maske » ball.

Der M i I i t ä r - B e r e i n hält , wie immer , seinen Masken¬
ball um Fnlttiachlsonnlng in der alten Turnhalle ab , der sich bei
seiner Beliebtheit auch in diesem Jahre wieder zu einem großen
eitil rheinischen gaiuitiensest gestatten wird , sRäheres siehe in der
beniigen Bekanntmachung .)

* Maskenball der Frei >v . F e»  e r >v e h r . Die Bor-
t'ereiiungen zun , Maskenball sind im vollen Gange und tossen da-
raus schließen, daß der diesjährige an Ansstotiung und Originati-
tal alles bisher dngewelene übertressen wird . Die Idee der Beran-
stattung führt die Besucher nach München zum Ollobersest . Die
gesauilei , Lokal,täten werden daher der Idee entsprechend herge.
richtet Die Ausschankstelle des stönigt . stolbrüuhauses Münitien
wird den Durstigen ei» tostliches Ruß vernbreiche ». Eine Bauern¬
kapelle direkt an » Daämu wartet mit musikalische» Borträge » aus
»ad läßt von Zeit zn Zeit oberdagerische Ratio,wllänze , nament.
Iich de» beliebten Schuhpl ttter folgen . Die Hungrigen lädt das
Rttrnberger BratwurstgtäiAein ein , das tu einer Bude nebenan
Ausstellung genommen hat . Säitießtich sei auch die spanische Wein-
Halle genannt , die den Borübe , gehenden Ergnilknug bietet , sturz-
inn an alles ist gedacht worden , nichts wird sehten , was das echte
feuchtsrvhtiche Treiben eines Münchener Lkloberseste » heben
kannte . Die seitherigen karnebalitnschen Beranslattungen . die
liniere greiw . Feuerwehr beging , stehen nach in bester Erinnerung
und bürgen dafür , daß auch die heurige den sriiheren mindestens
ebenbürtig werde » wird.

während der „Eiszeit " versäiwunden waren , sind zurückgekehrt.
Besonder » Möoen sind zahtreiih ans den, nun wieder ossenen
Maine etngetross«» .

Ion de» Lahn . Im Lause der lc||ten Woche Ist kt » CI» der
Lahn auf der ganzen Strecke vollständig verschwundiai.

Wiesbaden . Die 'Wiesbadener streppelzeitung ist eischienen
and hat einen so starke» Absag zu verzeichnen , daß die erste Aus¬
lage von 12 0011 Stück am Erscheinungslage vergriffen war und
beule die zweite Auslage erscheint.

— Im Königlichen Theater  gelangt heute Thomas
vper „Mignon " mit Frau Krämer in der Titetpartie zur Aus¬
führung . Die Besetzung der weiteren stauptpartien (Frau Fried-
setdt , rrerren fkckard, sterrniann , Rehkops , Scherer , Schütz ) bteibt
iinve,ändert . Die Borstellung stndet in, Abonnement A statt . Für
Marge,I ist in, Abonnement B eine Wiederholung von Lehärs be¬
liebter Operette „Eva " ,» der bekannten Besetzung sestgesegt wor
den . während n,n Donnerstag , den 10. d. Rts ., in , Abonuement D
'Berdts große Oper „Aida " Mit Fränlei » Frick in der Titetpartie,
Fräulein stans als Anineris und den Herren llckard fstönigi,
Geisie Winkei tAmonasroi , Schubert IRHadam ( s ) in Szene geht.
— Die nächste Aussührung der Operette „Potenblut " findet an,
Samstag , den 2t . d. Mts . bei ausgehobenem Abonnement statt,

K Schössengericht.  Der berufslose PH. B . von Biebrich
hat in, September aus der Schiersteiner sterb stvtt gelebt , obwohl
er ganz mittellos war . In einer Wirtschaft trank er noch eine
Flasche Wein für 2,SO Mark . Als sich der stellner aus einige Mi¬
nute » entsernte , verschwand der Angeklagte ohne zu zahlen . Alle
Mahnungen zur Zahlung haben nichts gefruchtet . Das Schössen-
geeicht tieft es mit Rücksicht ans seine Jugend mit IO Mark Geld-
strafe bewenden

\\ r. Strafkammer.  Der Fuhrmann Wilhelm Eä >. aus
Biebrich verbüß , in Freiendiez zur Zeit 4 Jahre und 4 Monate
Gefängnis wegen einer ganzen Anzahl von Diebstähle », welche
er kurz nacheinander verübt Hai . Reu zur Last fallen ihm ei»
Sinbruchsdiedstahl sowie eine ilnierschtagung . wegen der er sich
jesit zu verantworte » hat . Er ist vor etwa Iahressrist i„ Dotz-
liein , in ein Gartenhäusche » eingedrungen und hat aus demselben
eine Menge Werkzeug gestohlen , das er einem Gärtner in Wies¬
baden verknuste . Be , demselben Gärtner hat er einen Leiter¬
wagen nicht znrückgebracht , der ihm geliehen worden war . Der
Main , war in der kritische» Zeit ohne Arbeit . Die Stmskammer
erkannte gegen ihn aus 4 Jahre 7 Monate Gefängnis als Gesamt-
strase unter Ausrechnung von 1 Monat llnlersuchnngshast.

tkltville . Das Bauprojekt des stönigl . Lehrerinnenseminar»
ist in ein neues Stadium getreten : Die preußische Etaatsregiernng
fordert von der Stadt Eltville den Bau des Seminorgebäudes aus
eigene Rechnung . Der Staat will die Bausumnie von 800 000 . 11
N' gen eine billige Berzmsnng von 2—3 Prozent leihen . Früher
verlangte die Regierung nur die kostenlose Erstellung eines Bau¬
platzes . wetrhen , Bertnngen man bereitwilligst nachkam . Das
Gelände kostete die Stadt rund SO000 , ii . Run schaute man Ichon
seit Jahren dem Beginne des Baues entgegen . In der letzte»
Stadtoirordiielensijiimg hat man das Bertangen der Regierung
abgetehnt und den Rngistrat beauftragt , den .Om » Minister ans
die s. Z . gemachten Bersprechungen hinzuweisen.

Flörsheim . Beim Spielen aus dem Maineise brach der Sah»
des Schlossers Müller ei» und verschwand unter den, Eise . Zwei
hiesige Männer , die in der Rähe waren , sprangen in den Fluß,
schlugen ein Loch in das Eis und holten den Bnbe » unter eigner
Lrbonsgesahr ans dem Woher.

vom Untermain . Die Eisgefahr ist glücklich beseitigt . Seit
Samstag treibt das Mntneis »< gewaltigen Blöcken ab . sodaß seht
die Fahrrinne des Flüsse» frei ist . Ganz vom Eise befreit ist de,
Main noch nicht. Ans seiner il „ le» Seile van Rüsseisheim bis
gegenüber stosthein , wird er » och um, einer mehrere Meier brei¬
ten Decke in eisigen Banden gehaiteii , die insolge de, iiiii .'n Früh,
liiigsins , nilmnliiich jedoch obbrückeln und oerschwsnden wird . In
nch, Tage » dürste die Schiffahrt wieder ansgenoinmeii werden.
Ans dem Odermain hat s!e Moning bereits begönnen . Die Fischer
sind nach einer mehrwöchigen Rnhepavse Montag bei .stock,heim
und Flörsheim ihrer Beschäftigung wieber nachgegangen . Der
Zug war beifer , als ' ie erhofst halten . Auch die Wnsieroagei , die

Uttftil«n Kr Hw * « .
Mainz . Z » Den beunnchigenbe, , Rachrichten über angebliche

nesähriiche Ericheinungen am Mainzer Dom erfährt das „Mainzer
Iomnai ", baß die Sprunge , die hier gemeint sein lännen , schon
nahezu 200 Jahre alt sind. Daß sie das Bauwerk in keine Ge.
,ahr dringe», geht um» dem Umstand hervor , daß e» sich bei den
fegt im Gange befindlichen Ausbesserungsarbeiten keinesfalls um
diese Riste Hände» , Für das Pudtlkom liegt kein Grund zu» Be-
uniiihignng vor.

— Die Stadt Mainz beadstckiiigt. im Herbste 1014 eine Ank-
ftellung für stans . sterd « ad Garten zn oeranstatten.

— lieber die Verteilung der .stosten zur Wiederherstellung des
Schlosses soll »i der nächsten Stadtaerordnelenoersanimtung oer¬
handeil werden . Rach den früher getrassenen Aerelndarungen
sollten die stosten der Wiederherstrliiiilg in der Weise verteilt wer-
den. dnß aus das Reich mid den stefsischen Stoot je ein Bierlei und
uns die Stadt Mainz die Hälfte der ans 1 200 00« . 11 gesckillßten
Gesamtlosten emsieieii . Wie sich ans den für die Borordeiten lind
die drei ersten Bm,Perioden oerousgnblen dezw . bewilligten Be¬
träge und an » dem stosten,,nschlng für die oierle Lauperiode er¬
gibt , werden die Gesamtlosten oorbeholilich späterer Abrechnung
rund 1 SOS«00 . 11betragen . Das Deutsche Reich und der Hessische
Staat habe» seinerzeit Beträge oon je .100000 . 11, zusammen
600 000 . K, zu ben stufte» der Wiederherstellung zngesägl . stier-
»o» stehen nackt Abzug der bereits bezahlten 407 00« , tt nach
>03 000 -11 zur Verfügung . Mithin iniißte da» Reich und stesten
um Bewilligung eines weiteren Betrags oon zusammen 236300 . 11,
weniger 103000 . 11, also 132800 . 11 oder odn je 70 400 . 11 ange¬
gangen werden.

steibesheim . In der Rähe der « lockstation Weilerwald wurde
am Sonnlag morgen m>i dem Schienengleis die Leiche eine» imbe-
kannlen Mannes gesunden . Der stopf war vom Rumps geirennt,
sodaß Seidstmord oorliegt.

Hanau . Unter den Maiiiischastc» de» I , Bataillan » des 3.
Eisenbahn -Regiments , demselben Bataillon , da» im Vorjahre di«
Iqphusepidenii « zu übersiehe» hatte, tritt gegenwärtig eine in-
slüknzaarrige Erlranlmi , ans, oo» der zahlreiche Soldaten befallen
worden sind. Die strankheil soll bereit» wieder Im Zunickgehcn
degrissen sein. Erkrankt sind 80 Soldaten,

vermischter.» .Der«ratze,,Prachistrahe,die da»Innere der Stadt
dem BotkerschlochldenkMal verbindet , war der Rame

„Straße de» l », Oktober" beigelegt worden , » nn hatte sich dadet
wohl in erster Linie oon dem Seslcht»punkte leiten lassen, daß ln
»loser Bezeichnung eine hochgradige »egrisstiche Plastik liege , d. h.
jeder sofort wisse, um wa , es sich handle . Jetzt erheben sich au»
den Kreisen der Bevölkerung Stimmen gegen diese Benennung,
well der Rome undeutsch und wegen seiner Länge auch improtlijch
sei. Die verschiebenarttgsten Gegenvorschläge sinb gemacht wor-
den: „Denkmalastraße ". „An der Wakstalt", „Rach der Walstatt ",
„Siegesdenkmatsteaße ", „stetdenweg ", „Walftraße " ns« . Auch die
Leipziger Sladtaerordneten haben sich mit der Möglichkeit einer
Abänderung der Siraßendrzeschmm « besaßt NN» bem Rate die
Ramrnsatänderung zur Erwägung überwiefcn.

Der Kaiser wünscht elue billige Oper. Der Kaiser hat den
ausdrücklichen Wunsch geäußert , baß tm neuen Berliner Opern.
Hause allch der mindrrbemiNeiien Beoälkerimg durch Sckmfsong
anvreschenderbilliger Plätze Rechnung gelnrgen werde. Der Kaiser
hat ferner den Wnnsch geäußert , bei Anlage de» Zichhanerramne,
dafür Sorge zu »ragen , daß oon allen Plätzen gleich , u« gesehenwerbe» kann,

Louchan. Im Stadttheater stürzte gestern das siinszehnjährige
Mädchen Elli Fischer oon der Goirrir in da« Parkett , Da » Mäd-
ckien verlor da» » ewußlsrin , erst« adrr außer dem Brüche de»
Äasendeines keine Berletznngen , EM Herr nn Parken , ans den
dos Mädchen siel , wiirde ln, Gesichte leicht vrrleßt,

Nrurftr Nachricht« .
V« tsch« -vitNß

her stoniineniai -Tclegraph .-Kampagnie Woiss s Telegraph, -Bureau
und des storold -Drpescheii-Bureous.

»rr Usckkolgrr<lr§Snttr, Arüri.
Berlin,  17 . Februar , lisch der „Renen palMfchen Karre-

spandcn, " hält man e» für flcher, daß Freiherr « an Schor¬
len, er  Statthalter >., Straß barg wird.

Sr » Kaiserpaar bei Bethmaan ».

Berlin,  17 . Febstiar , Beim Reichskanzler und Gemahiin
sond an, gestrigen Abend ein Diner statt, an dem der Kaiser, die
Kaiserin , sowie eine Anzahl geladener Persönllchkeiken teilnahmen,

Abschied»sest sür de« Prinzen , u Wied,
Berlin,  17 , Februar , Da » Ossizierkorp» de» 3, Garde-

Uiänen -Regimenis in Potsdam , dem Prinz Wilhelm zu Wies b>«
vor kurzem Rittmeistor und Chef der S, Eskadron angehörte,
halte gestern avend ein Abschiedssest für den scheidenden Regimenka-
komrraden ocranstaltet . Nach Tisch weilte der Prinz nach kurze
Zeit „nler der Mannschaft seiner Eskadron,

Denlsche Ueberlegenheii in der Lusk.
London,  17 , Februar , Die „Daily Mail " lenki die Ans.

merksamkeii aus die große » Forischrilie , die DeMschland in der
letzten Zeit im Flugwesen gemacht hat. Während noch oor wenige»
Xtonaten Frankreich den Borrang hatte, sei jetzt jeder Rrkord oon
militärischer Bedrmung in dentschcn ständen . Den stanptgnmd
für diese Leislimgen sieht da» Blatt in der großen Znoerlähigkeit
der deutschen Maschine », denen weder in gronskrich noch In Eng.
land gleichwertiges NN die Sette zu stellen sei.

Merkwürdige dipkomakhche Gepslogenheiten in konftantinopel.

Konftantinopel, >7 . Februar . In hiesigen diplonia-
„ichen streifen herrsch, n,nhhallige Erregung über die Art „nd
'Weise, wie die türkische Regien,ng es für gnl befimben hat, auf die
ilir non den Großmächten übermittelte Rote zu amwnnen . Die
türkische Regier,mg I»,I entgegen jeden, ' bipiomaiischen Brauch

ihre Anlwvrl zunächst in der Piesse oerössentlich, .
12 Stunden später dem MarkgNlsen Pallaoieini überreich,/
Außerdem mutte bas Dokument I» einem einfachen Sriei
dunch einen Roten Mb Großwesireat , dem Ssterttinni,,^
Ick,oster übrrmitkett. Irgend ein Beglestfcheeiden war dchi,,
ment nicht belgBiipi . Die hiesihet» Beiichaster werde,,
Sitzung adhakten, in der fle ihre klellimßnahme zn bi«;,-
würdigen statt, » ,g der Türke, sestlegen werde» .

twkinlMh « iMMa
llürnderg , 17. Februar . In die Fraiiziskuner -stim,,

brachen Diebe ein und steckten mehrere Meßgewänder
Gegenstände in Brand.

Grüß f Schkefle» ), 17. Februar . Gras Miele,hnski
Mittwoch a»» dem hiesigen Serichtsgesängni » noch Meie»,
geführt , wo am Freitag »nd Samstag die Schwur,erich, -,
l,mg gegen ihn stallflndet.

London , 17, Februar . Ei » eigenartiges Erlebnis, „g
rssenbar Wahnsinnige » hatte am Samstag imh Sonnte,
Chauffeur , der seinen Fahrgast säst 30 Sttmden lang p«,
Siadl zur andere» fahre» mußle . War der Bcnzinaorra , »
ja wurde er bei den, nächsten Gutshause oder bei einem »
unter Drohung mit dein Reoolber ergänzt , Rur ,n„ I
Schwierigkrilen gelang es schließlich, die Festnahme de,
sinnigen zu erreichen.

S ». John (Ileu -Fundtand ). >7. Februar . Lrr
„Patomae " oon der miwrikanstchen Flotte , »er a» der'

von ReivFundland in, Eise srstgehalten ist. Ist am Samsiig
gegeben worden , Ossiztere „nd M - nnschajte», znsammr» Li
hoben die Küste ohne Unfall erreicht,

New Park, 17, Februar , In Pensacala (Florida ) j,i„ ,„
nant Murray uom Fliegerkorps der Marine mit seinem r.r
a „s einer stöhe uo„ 800 Fuß ab und ertrank in der Buch,

flnfernenbranb.

Warm » , 17 . Febnrnr , Gestern abend brach in de, i
des InlaiNette -Regiment , Rr , l >8 Feiwr au». Der Docht
den, die 4, Kompagnie nMeiPebracht ist, Ist etngräschert.

Leßle» Opfer der varkmuader Grudenkakastraphe.
Dorlmunu,  17 . gebniar . In Brambmier wuttk

der 24jährige Steiger stubert « atzcr i» feiner wohnun,,,
gesunken . Patzer war einer der ersten, die fick, an den -st,
arbeiten ans Zeche „Achenbach" betelliglen . Seit din,
Itagle er sortwährenb über MöRgkrit , Man nimmt mit
heit an , baß Baiser an bei, Folgen des Einatmens giftiger
gase gestorben ist,

Tädktcher Sturz vom Pferde.
II l »1. 17. Februar , Durch rinrn Stur , von, Pferde,ft

nant stermann steingeter tödlich oernngllick». IHM war dB
gebrochen.

Drr Pasrncr Slttrnskandal.
Posen,  17 . Februar . g „ den aüffehrnerregendco.

skandal werden immer mehr Person «» , teil» ans angesih.rr
Milien , hineingezogen . Sestem wurden wieder »irr Pr
wegen Vergehen » gegen den 8 175 de» Strafgesetzbuches uer
«,Gerden , wurde eine auf her Durchreise begriffene Sn, -ml
wegen Siiilichkeiisoerbrechrnd in stckst genommen , » eilen
Haftungen sollen heoarstehe».

larpedabaotazusammensloß.
Io „Ion,  17 . Februar , steute nckchtlst beim Mo,w

bns Torpebobaat „Pot,narb " van den, Torpebabaat „F°
in, Golfe pan Juan gerammt worbe ». Beide Torpeboboen
ziemlich schwere stavinfen davon rind mußten in» Dock «
werden.

XtMunfill.

st . Moritz,  17 . Februar . Ans brr hiesigen » obim
fuhr ein Bobsleigh über die Tnbüne in» Publlkmn . Mein«,
sone» wurden vertetz,, einige davon schiver.

Mach und Selbstmord.

Wir » . 17 . Februar . Der Schuhmachergehilse Win
schlug gestern feine Schwester mit einem Belle , äfstieie ii
selbst die Dnleadern und erhängte sich. In einem hinm
«riese teilt er mit , daß er sich aus Scham über Me ihm ju
Gesängniostrase da» Leben nehme . Seine Schwester nehii'.r
weil fle sich ebensa«, gekränkt fühle.

wtnlerstürme In « merlfa.

R e w Bark,  17 . Februar . Dl« Winlrrstünne . Die
Woche begonnen haben , dauern an und venirfache » m,
Dahnen große Berkehrsstör,lagen . Die Pastzüge aus
kommen mit zehnstündiger » erspälung an. « ei den « nie
Gchne» und anderen hiefigen « erkchmspstenien staut sick, k
kehr arg . Der Fenerawhrkvnimtflar teilte Nllk. daß die Ft,
pationen so gut wte eingeschneit seien und sorderk die Bö,
aus , besondere Bvrkehrungen gegen den Ausbruch von F,
treffen.

»«tztt tdcybotlfcbt Ad4M| « .
Der Kaiser begibt sich zu der Deffeßungbfetee nach Da,

«crlln,  17 . Februar . Der Kaiser gedenkt, sich
abend z» den Beisetznng^ etertichkttten der Prinzessin ! f>'.
«a »n , nach Kärlsrnhe z,i begeben.

Der Flieger Drösser bewirbt sich nn, den » labten,
Johannisthal,  17 . Februar , steute morgen

stnrleke der Flieger « rulser ans einer Rnmdlertanbr
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, „reis brr 9tatlona(f(uflfpenbe. Er ha« 450 Liier Ben,in an
„nd bcobfichttgt. IN—>2 Sttmdeu,» fliegen. Er verlieb den
IdO in der Richtung nach Frankfurta. M.

Schneefall ln Leiplig.
ji Ipj ig , 17. Februar. Jjcutc vormittag herrfchie hier
„r Schneesall.

ver König der Belgier mit dem Pferde gesliiril.
«rüfsei.  17. Februar. Der König der Belgier, der heule
.„ in unmittelbarer Rahe von Brüffei einen Ausritt imler-

„i, fiiirjte mit feinem Pferde und trug einen Bruch des linken
„s davon.

Ein pvltllfche» Allenlal.
zorzetona,  17. Februar. Eine Anzahl jugendlicher!!lu-

des Prälendenlen Don Jaime drangen gestern in die
lir( ges Blattes „El Meren" und gaben Schüsse auf de» Re-
(ur und den Direktor ab, die leicht»erlegt wurden. Den An-
geb eine in dem Blatte erschienene Karikatur, die den Führer
Mmiften Arm in Arm mit dem Führer der Radikalen dar-

_ ■■ L . » « » !!» !» »
ßnftntautgen atu dem Lesettnisr.

Ein Mahnruf»»» »er waldstrabe.
blicht jede Klage ist gerechtfertigtund sollte» niast da;» geben,
'Nflellung»einer Piißstände derjenigen gröberer Hegel voran
lTl,u lallen. Ein jeder rechtdeckende Mensch wird dem beipjiich.
Er wird aber auch der Ansicht(ein, das, eine jede Befchwerdr,

t jede Klage ihren Grund und daher auch da» Recht haben
h. daß man sie anhört und nicht at» „auffchiebbar" bei Seite

Es ist eine durch uufere Weitgefchichte zum Markstein gemar-
Tatsache, dab Gemeinden und Staaten feit Ururgrotzvaters

reu den Hauptwert ihrer vielseitigen Tätigkeit darauf legten,
ilr.sieteiurigen IN ihrem Gemarkungen nach jeder Richtung hin
jördern. Malia» erkannte eben, dab darin der Kernpunkt stecht,

Aufschwungi» die Wege zu letten, Handel und Wandel zu
«Bfdem. Früher zog mau Wälle um die Anfledeiuuge» der « »-

nben um den Einwohnern Schutz zu gewähren, man gab ihnen
eoüder den Rachbargemeinden Vergünstigungen— mit einem

man war bestrebt, die Einwohner zum dauernden Wohnsitz
orrauiaffen. Ader huch nach nutzen hin wirkten die Kommunen

leucreicher Tätigkeit. Man baute fahr, und gangbare Wege
heute keine ZMrn. diese auch in gutem Zustandez» erhalte,,,
tun frage ich eine» irden, Tift dies in unserem kiilturvvrg«.

dienen Zeitalter, im Jahre 1814, nicht mehr möglich? Ich
Ae denjenigen fehen, der darauj eine verneinende Antwort
ui würde.
los Schmerzenskind der Stadt Biebrich ist zweifelsohne die
iidfttatze". Man hat scheinbar eine gewisse Scheu in den hier,
in Betracht kommenden Arrwaitungs.Ableitungen, hier ei».
' .verglich eiiuugreifen. Seit 2 Wochen ungefähr wird der
.igrund des GrundstückesSchiersteiner Strafte 22 (zur Stadt-
.linde Wiesbaden gehörig), auf dem der Neubau der Firma E.
•;tor Wagner errichtet werden soll, auf das Grundstückder
zeiei Bochkes abgefahren. Dies An- und Abfahren geschieh«
, Tag für Tag, von morgen» früh bi» abend» spät. An und
sichhätte fa niemand etwas dagegen efnzuwenden, es geht ja

iehiichauch keinen etwa» an. Aber wa» jeden lehr viel angeht,
ist die Straße, die sich in einem Zustande befindet, der scher

ichrttbung spottet. Die Anwohner der Paldstratzeüderhaupt
. " - " den erbarmu»g»würdi.reu bittere Beschwerde über den erbarmui

Theater-Spielplan. n

^rnrnrnrnrnrnrnrnmimmummamim
Amtliche BeraMMHmtW "

der Stadt Biebrich
Iwmmmmmmiwmmmiwmmmmmsmm

Beir.:- tiefetungen fle das (UM. Krankenhaus.
Für das hiesige fiädi. Krankenhaus find für die Zeit

April 1814— 31. Mürz 1815 folgende Lieferungen zu
gebeni

1. Mehl.
2. Milch,

sichWaldstratz« nennen, der dach gewtfsermatzeaeine Ha
. . md Biebrich»arfttllen fall.

Abhilf- geschaffen wird,
bindungsstaaße zwischen Wiesbaden unh
mn hier nicht f» bald als möglich> . . _ __
nigftens in der Art, datz drr weg für Futzgänger paffabel ist,
m werden sich Unannehmltchkettenfür df» Stadt Biebrich ein¬
ten, die fo leicht nicht mehr gut zll machen sind. Es ist Tatsache
d («in durch Zeugen einwandsfrei bewiesen werden, datz weh.
eAnwohner der Waldstratze, die Steuerzahler find, sich bereits
«iesdadrn um Wohnung Uinaefehe» haben, da sie der Zustand
Waidfirntze direkt anekctt. Auch ich frage, oh der gegenwür.

e Zustand der Waldstrgtzpgeeignet ist, Anziehungskraft ouszu-
,n? Rein, wer etnigtrmaften Befühl für Ordnung unk Reinlich.
! Hai, dem widerstrebt es, die olrafte zu betreten. Derartige
Ul muffen aber Mit aller Bemalt ausaemerzt werden, wenn
Lappe nicht teurer werden fall als die Brocken. Hier he,bl es
die Kommune»Augen oder Beldbeutei" auf! Und ich glaube,
der heutige» Kaujunttur des „Beidmarkies‘ tut man lieber das
crc.
was wollte Wiesbaden mache», wen» ei» Reubau, etwa i»

imenberg oder Dotzheim, durch Abfahren des Unlergeuudes nach
«ladt solche Zustände einer Hauptstrutze heroorrusen würde,
Wiesbaden wüßte man Abhtlse, und wa» dort möglich ist, ist

in Biebrich möglich. Deshalb frisch an’s Wert, Gemeinde,
»r es zu spät Ist, Das Interesse der Ein- und Anwohner mutz
bkmembe höher stehen als alles andere, den» nur daraus kann

. Wohlergehen, die gesunde Entwicklung einer Kommttne auf-
nut werden.

Unus pro mulli»!
E. Günther, Waldstratze,

Vchentlicher Wetterdienst.
RoraudffchtNche Witk - rnng  für Br Seif vom Abend

' 17. Februar bf» tum nächsten Abend:
Aorwlegend trüb, jcilmcifc Regenfälle, keine Teinperaiur-

änderung, wechselnde Winde,

Rhrinwasserstand.
Biebrich: Mittags 1.7» Mir. i 0.22 Mir.

vom
ver-

5. Fleisch. und Wurfiware»,
1. Kolonialoloniaiwaren,
5. Gemüse, Butter, Eier und käse,
«. Biirstenwaren und Putzlücher,
7. Polsterarbeiten,
8. Verbandsstoffe,
8, Drogen.

Angebote find bis zum 25. Februar ds. 3s., verfchlosteu mit
sprechender Aufschrift auf Zimmer 25 bcs Rathauses, woselbst
1 die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können, elaju-
Die Ceffnung de, Angebote erfolgt am 26. Februar, vor¬

mittags 10 Uhr, in Gegenwart der erschienenen 3ntereffenlcn.
Biebrich, den4 Februar 1814,

Der Magistrat. 2. B.: Kranzbühler.

Andere amtliche Anzeigen

Ä
reichen.

Bekanntmachung.
Mittwoch , he» IN. Rtbeunv er ., mlttngi IS Uhr,

werden in dem Bauhöfe, frankfurter Ctr . 33, ,» Biebrich
ein Susa, ein itteiderichrank, eine Kommode, eine
Nähmaschine, ein Fahrrad , «ine Herrschaft».
Wohmings-Einrichtung u, a, ni.

öffentlich, zwangsweise, meistbietend gegen Barzahlung
stiert.

Wiesbaden, den 17. Februar 1914.

inoo«, GcrichtSvoUziehcr kr. A.
in Mehdotze». Ätdiechtfir. 4L

9 cklecbte
dchuhpulAmittel

können Sic an allen Orten bc*
kommen . Eine bessere Schuh¬
creme als PHo über nirgends.

Wr.s tun Sic nun In Ihrem eigenen
Interesse um sich filr jeden Fall vor
Schaden geschuht zu wissen ? Sie stauten
ein für allemal nur noch Pilo und
weisen andere Produkte zurtieft. —Wird
je einmal Pilo in einem öcschütt nicht
geführt , dann bitte holen Sie dasselbe
tm n.'ichstlicgcndcn staden. Die alt¬
bekannte Pilo >Fabrik garantiert Ihnen

für vorzügliche Qualität . «

Was gldazt la der ftosdtt sa goldig and nie,
Was wird selbst ata Wfadera vertrage»,
Was stärket dteSdiaradien, die Kranken allein,
Wirkt aartgead stets aat du Magent
fas Ist Mtta’s. Skte's Ionisier Wetat

Preis pro PUsche 3.— Mark I
Erhältlich in den Apotheken

Fabrikant i Cham . Fabrik Siooo A. - Q.. Berlin

königliche» Theater in Victbabm.
k'roifenMchung ohne Gewähr einer eoentl. Abänderung der

Vorstellung,
»iiâ t7. Februar, 7 Uhr, Ab. A, Mignon. Ende negru
m»od», is. Februar, 7 Hör, Ab. Eua.

Nepdenjkheaker kn Lieedaden.
censin«. 17. Februar, 7 Uhr, Oochneboren. .
ll;'oorti, 16. Februar, 7 Uhr, kt»in»ier!pielabe»d: Mandragota,

kurhau» In LNeadaden.
ütmodi, ld. Februar : 4 und 6 Uhr: Abonnements Konzert de»
llurorchester».

Mainzer Sladithealer.
nutoinn. 17. Februar, 7Uhr, DornlhyS Rettung: zwei neiährltche. Aller,

jimuodi, is. Februar, 7 Uhr, Etsuiobonle-Kouzeri.

de» deutlichen
_ 1.f.gvl»t. Eiaeut.
prüft Krtind. koiljmfrei, reellu. »achaemdt ff. Kefereneen,
Aiutfikrl. Bionchtlre koatcnlo».

Dalnx. Uahuiuitstrasse 3,
Telefon 9754.

WWWWWWWWW WWW wwww

Geschitstlicher Reklameteil J ’i Spceialknr B
V KeltenHaut, und ■

|0 »| MB| l>Smii (tuin|

3iüL SMntfjJiljiWJönuni .
?nn, | iMy «U. Ä niT . k

Eine Heine Wohnung(Womit p
8 Mart, zu vermieten . Ml  -Schloitstraste 21.

| r .jsim« tttll»hllnllstrk ] t

Blssm r -i M LMIIg '
in drr KaUrrftraste mit KvrU«.
kauimer, Mom u. gll. iodrh.
ivouaii Miele:tl .« » I . Apttt
1814 zu ocrmteleii. 1

’lliiii dmch die ateichäftist de» «
Blirnerveniu» diatbnusftr ns *j

RlllNllNkNe 90
L-Zimmerwolmuna sofort oderspäter in  vermieten. 405
Rah. Ralhauöstrahe es, van

| Mehr-ZimmkilllohnnngenJ |>

WlkWWkMMM
tm 3 St . mit allem Zubehör ,»im I. April biU au ncrmtricii ■
11« Mainzer Strafte 44. I. ;i
itaiierplah t, 2. Et., brrrfchastl. I

mit allem Zudebz>? iofmt zu Ivermieten. i4
Räb. Wiesbadener Slr . 100, v.

WkS ' kll.KW « .'MlL b
wollständia neuheracrichtets fll.
oder zum t. Avril zu vermiet.
Nähere» Matuzer Strafte Ala, ,
»arterre. 5» j
> tjäde», « nMttm « . I >

MlllO ! » >
mttt  Ädtt n. Sima
fofori ztt vermieten.Näh. «afteterstr. 7. 42

j Wäftlierte Ztmmrr |
Möbttertes Zimmer mit Pen!,

zu veruifeieu 357 i
Adolfstrnfte 15, von.

Möbl. ^tarntet mit Pension zuvermiet * AtmenrubOrabe 10
Gm möbtterlra

großer Simmer
11. Stage»zu vermieten.
Näheres Tbelemannllrabe 15, v

i « ittsiksnche ft

»Ubfchr
r -MmmlAW

iil rubtaem Hause von kleiner
iNeanneN' ivaiuiiie zum1. Avril
oder fpatevm mierer, miitctit.

Angebote unter n? 10  an die
OleschäslSsteUe ds. BI. erdeten.*

Fimar» (fbcvaar fuätt'ofuri
2’3loint [)DOliniiOB

In bellerrm Hmife '
Annebvie»Mer 877» nn die

GefchäftdfteNe dtrfr» Btnire».

\ Lffku « etcBta |

Nebenverdienst.
Vertreter gesucht

dt Vcrtioluotr frul st^vordco.
für dm Vorhleb der

QartDanasdKO
Stbokalatfe •natsnatso

in Ki. brteb und l inocgcmlC. N. L. Qartmann . Bchoko-
lado *rabrik , Altona <Ktbe»

Tüchtige

WMMM
ml tiiiti sitiMB

bet gutem Lohn newchi. «8aStein- n»h Tb»»
Fnbnftrteaefetttchnft.

Bnrnbrobi. Br » K»öic»z,

Auhrknecht
gesucht *Andrcasstralie

Fuhrknecht
gesucht

Advtfftrafiew. unrtcrre.

Schimmel■BaefuchiI, Buragiinfie.

__ Hoden Cohn iosor: »elucht. »
Näh. GtickiäsieNeUed « I. MV

WIeSbahener Slrntze :tl

AM1MW
'."L ' ÄLrstraste

Qiüiie MMkUMkil
■i». oh. ipöter gefacht Fr « lik
lieber, nein. Cleltenocrmml.

iwanimmtnisi irwnrnr
« »- link vrrkällse N

pserdrdung
höi nbzugebeu

Lnursen & « cfcerlein.

StKimit
mit Cttibl ,4kRghere» tu t
dtrir» Bläue»

JlBkflHllt
»erkaufen,
ict Geschäftsstelle

m1.81 lnUMmit
bim iT tu verkaufen"

Natdoudstrafte 71, I r.
ui . uil . ii . iiir .uill . iuiiui»

vermischteölnzeige» 9
..

t Zucht-n. bfnentfliinrl.I Üinieter , Geiäir ,Stäbe
i' ulie«lief(.üciliisef trarf
i » neidnch 17« fpeff.i.

Kaiotoa araif» Wirdrrverk . ar !-

vsmdM
iitaibauoltrabe 27.

StrUkmaschtnen
!tt. rrlliohlnna und Arbeit

Vn«- Hk
bebura

L

Aller Serbrochrne
,. ne« nSnnbme.Nitetknbeendlluto dewäbi: »cf »eich [524a

Univcrsalkltt.
Echt bet Eug. Pag Naoht.Prladr üfillar . Hat-Broa.

Storni.suntD
täglich frifche Sendung

k . SMd ' rbSbn
3lkefnfte. ll/l ». Telefon 35*.

Inserate
dt alle in Wiesbaden tWIed-

raadiatt , « kn
'" achi ichlen : . . _

tMntnzrr Anzeiger,

adeiier
Neueste

evbadener
reö. und«tai

i» t'_ _ _
Anzeiger,Neueste Nack:
Tonblau , Fournal :c.l

. „..kturt a . M . iBeneraf.
anzelger, Kleine Prelle, Frnnk-
' irier Zetnmg ir.i erfdietnenben
.jCilmmen. sowie für sämtliche
eokalblätter der lkmaearnb.

wie ifberhaupt

Geltungen
ieforgt»llnkiUch»» Orfgfnnb

Zeilem.reife» die
Bnnonxen>Expedltlon

per mir.25.30.3S.42.50  Pfg.
iii erprobten und bewährten Qnnllliiten, zu alten, bllliRen Freisen.

la Madadalam Madap.-Batlet Louieiana Maooo
Meier BB OS 70 B2
bet 20 Mt. 49 \ f SSV » 68 74
Sflckcrelen and WUscbebcstttze in grünster Auswahl
iSortiment Stickereien n.Einsätze f/,ml  Seriei 7S, Serien os 5



Arbeiter
IMMIIIIIMIIIIIIHIIIIIIIIIIIMIIHIIII

Biberhemde . . 2.76, 2.25, 1.95, 1.80, 145
Normalhemde 3.00, 2.40, 2.25, 1.95,175, 1.55
Schürzen, blau, grün, grau . . . . 100
Jacken, blau, gerade, schräg 2.00, 2.25, 1.80
Blusen, gestreift . . . . 2 .50, 2.20, 1.85

Socken
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Paar 0.35, 0.58, 0.75 3 Paar 1.00

Berufskleidung
llltllllMIIIIIIIIIIIIIIIINIinilUIIIIIIIHIIMIIIMIMIIIIIIMMIMIIIMMlia

Tüncherkittel, Malerkittel, Konditorjacken,I'ri-
seurjacken, Metzgerjacken, Metzgerschurzen,

Mantel für Laboratorium und Auto.

Rabattmarken

1‘Uske Jlalhaus ■und Mainzer St rate«.
Tete/on ‘!VJ.

Morgen MittwoAHlI!
« » »me

(Hi««uiierln, Wllriel, Mark»l»n>b.vin, XUolntu, Domino» sc.t
tu «etlelben W!ft »utntelmnür . 3. faden.

mostenoism
Ifiir Sllllrloröiti einmal a
linnen zu vertäuten 4!

Inder«» lliaibansstrahe 9,
JMli-NuttlM«

,Holländerin »nd Spanien»!
billig zu verleiben »

öiatbau»itrai>e 74,1. r.
3sdiOne Uaskenkostflme
Holländerin Incui. Lvantrrin ».
«chwarzwäldrrin billig zu ver¬
leiben •

lll.' lbausilrnhe II, Mener.
Wegen« »'gäbe ber gelamien

Muolen-Garberode lindKkkNll-n.DlMli-Mi!»
von>. Mk an ab.ugeben 140B
(Iran Schneider. Bachgalle 20.

• « «NCS -n.J« n-M<ir!kll>» u Liown!bill.zu oeri.
Raiban4st,ai>e ld>, bei « » »>>,
Minelba» 2. link». •

Militärverein
>->> UMHRSJKmsot" »WIM

Am SONNTAG, den  33 . de. Mts.
abends 8 Uhr 11 Minuten

Grosser

Masken - Ball
In sämtlichen Säumen der

ALTEN TURNHALLE am Kaiserplatz.

Besond .Bierkeller , Schrammel¬
musik , Bookwllrstel usw. usw.

Eintrittspreise -, Masken 70  Pfennig.
Ntchtmasken (Damen) SO Pfg ., Nicht¬
masken (Herren) 1 Mark . Kappe frei.

Mitglieder und sine Dame frei , jede weitere Derne 30  Pfg . Kappe
für Mitglieder 30  Pfennig . Mitgliedermasken BO Pfennig , Galerie

30  Pfennig an der Kasse.
Karten Im Vorverkauf zu haben bei Kamerad Hammetsohmldt,
Rathausstrasse 17, ln der Turnhalle und bei dam Vereinsdiener
Kamerad Ammon, Dlltheystrasse 9. Mitglieder-Maskankarten jedoch

nur bei Kamerad Raltz, EUsabethenstrasse 19,

Noch nie dagewesen!
Fastnacht-Sonntag auf dem „Spanischen Nationalfest“ in der

Tu, ‘„Neuen Turnhalle"

Allgemeiner Krönten*n. Sterbeoeretn
General-Versammlung

am mtttw ** . den 1*4. » ebriiar. abend» !>Ubr, bei Herrn
(». Haiti Lanbman», „ (um Demlchen van, " » lanizer Slrane.
Lageoorbnnna, >.»iechenichalioberinn. i.  Berich, der Rechnung«vllllung» tlummillion. !>. Wahl. 4. Berichiebene«

Um zabireichr Beieil,,an,, erluchi bringend
Der Vorstand

Gefiugelzüchter*Verein
Biebrich a. Rh.

Mittwoch, de» 1*4. » edrnar d». 0 « abend» *4'/. Ubr in ber
«m,b 'i» «m» alle

jährliche

Taaedorbnung : Berichte Uber da» »erllollene Berel»»,abr,
llieuwnbl de» Burltanbes. ,>u.ie.0i .,ug-Ä.r-
lchlebene*.

Die Miiglieber werben böll gebeien. zablreich nnb pünktlich

»u _ Der « . . «andAchtung! Achtung!
Am»-« jbmt mm.
»aftna « tiam»tag. den 21. Otbruav 1914, im « „ bau ..Onlcl'

SMAeriWl
Auftreten des berühmtesten Stierkämpfers der Welt : Carlos

i ôionelio au» Barcelona.
In Liodrleli inw«rnrenmnl za  sehen!

großer

FreiSHSkentill
«inirittsvreiie:

Mi,«lieber »Nb eine Dame lrei. »N»U« L»Ma . jede weitere Dame
r>i # ti . »«» imiigli brr n ll erlo» ii» Porveikani 49« lg, an ber

«alle ßü Big. Mae len obne Unierichied fiu Pi».
«arten im Borverkanl

lind zu badeni>» vereinblokal und bei den Milglleber».
Anfang 7.71 Uhr. - - —

in Waschgarnituren.

415 Da» « »« mit Der.

Atelier Stritter
Naihaussirubc 7H.

L« allen tSallabenden bis
abends 10  Adr geöffnet! ans

Allsnahmea bet elektrischem Licht. -

« « tat MKmli-ii.r« WM«de».
Grohn Auswahl in Neuheiten in Kerren.

»nd Tamen-Sioste iLailor l„ade).
Muster u. Moden-Iournale zu Dienste». W

Franz Bleickardt , Mainzer Straße 20.

ll-KUIt, * 4b. t .Xb,

elegante 91nsstibr.,4-,eilig.».SS, *.75,* 10,

neuestes Deeor, ll teilig, 5,25. i ss , 3.95, *

»eu,ste äorinen,äleiiig , 2.50. 1S.»5,N.«S,

175

105

145

L25

neueste Karmen unb Deenre, in graher AnSwabl
tu riest« billigen Prellen.

VMM AM MM
IIIIIMMMM» VVlUJIU » JVIUIJtl

vledrich a. Nh.. Mainzer Straße 17.

Elektro -Biograpli.
UM- Wieder zwei Sensationen I *tB

Die Unerbittlichkeit des Lebens
Nriergretienbe« Llebesbrnmn in !>tUttn

Sheridans Ritt Blub, ^Ä» tf, '* omon
lonite noch eine Unzabl Einlagen.

Wiener Masken-
Leibanital», WieSd.,Echüstenooistr> Ecke

Voran,,Ke, Labe».
Emvis Dam.n Herr.
>m*u eieg Dominos,
Kostüme. Ctbcn unb
Maeken, Berkn Ber-
ieiben in grober An»-

wabt. BivNe Prelle llllla
Hochgchi Mab VmIlleRebak

GleganteMMl-AlvSllk
zu verleiben
_ Garten!,ra«

lstigeuaeri», tu nerieib«,,
Mainzer Snade t>g

Maikenanzllae, » »erst,
• « rmenrudlu,
ZWkkMulklE

billigz» »erletben
_Diebl . Bo rkho lberst,

Berlchteben« eleganie"fteilthloRiutt
billigz» verleihentlriebrichttr>»,»..Grüner«

»chdn«

_ ckvanieria, Di«,l ' ,i».«chwetzeri». Eliaileel».,»
neu. hiiaennerin . »erlll, I»
uo ». » ovibedeck :e. zu d,ll>-Leibvrclle»

- « Mt.II,
ibneeile»
8 . MM . '

17
und19
Mg.KrepptlmeM

Rein . Schweineschmalz Pfd. Ost Psg.
Harlh 's Nnhdntter . „ «» „
Margarine „Aha prima “ „ 70
Pa . gemahlener Mucker „ 21

zu haben in den

Kölner Konsmnflisdiäfte
A>als yarlh.

Spottbillige Tapate
Oute Papiara! LiohtbeatAndigo Far

Habe von er*tkl . Fabrik ffroße Posten moderne neu
Munter weit unter Prela erworben und |<«be Rolctio, h»i#r.
Vt»rrat , mit kleinem Nutzen ab . Selten Rümtige Offerte '■Henovieren . C

A«Scharhag ,W¥£Ŝ adfi:
Rhelnatrasae 66 « Alleeieitc . Telephon 2014.

zu
MikkliMil»

verleide
en
achauSstrahe5!I. 2.

Illillliiiiillliilii

MgMaiiBgiai
empfehle ich.

ssW P -. T\ i ;- 1 1 Schwarze, »veisse und farbige Kleider- Zgggr lir iVJdliCilCllI stolTe ln reichhaltiger Auswahl,Leib- L
_ wasche fertig und nach Mass.

Ci 'ii - l/nnl ’vrbrt . Anzü^e lerti ff und nach Mass- Hemden,
1 111 l\ I 1<Ll ) l l 1 Kragen,Manschetten,Krawatten in grosser

Auswahl, zu billigsten Preisen.

Alexander Marx

I t D ' 6J
Wwfrvrrptiflüenoiiötttn?*>'>■■im nöuiiti KinnnJi Umr-
frrKtuKiihnfi einjtcltir S:: --'ihvjrbietk’nW/beri-Tdbitt.v 1
hdltlinlittenSpotteten uv ' "
en AtcdOrnJuMZ/chachii! , ' '*

_ ^_
Ernst Schmitt

Bau - n . Möbelschreiaen
Bortboiaerstrniie,. >

Möbel Volieren, 2<txH.
Uattilckie« llalerarbrii-»-

»

Adeadlaierne» u ub»
P »chkiaiernen«45 Ubr.

»I » drnttae « n««°d>
»miadi « « eiten-
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